
Großauftrag  für  das
Bergkamener Unternehmen beta-
Eigenheim: 242 Wohnungen für
VIWAWEST

Auf  dem  Areal  des  ehemaligen  Güterbahnhofs  Dortmund-Süd
entstehen bis Ende 2022 zunächst 17 Mehrfamilienhäuser mit 242
Wohneinheiten für VIVAWEST. (Foto: Philip Berstermann)

Am Rande der Immobilienmesse EXPO REAL in München gaben die
beta Eigenheim GmbH und VIVAWEST bekannt, dass beta ab 2019 im
Dortmunder Kronprinzenviertel 118 Wohneinheiten aus dem frei
finanzierten Mehrfamilienhaussegment und 124 Wohneinheiten aus
dem  öffentlich  geförderten  Mehrfamilienhaussegment
schlüsselfertig errichten und an VIVAWEST übergeben wird. Vor
einem  Jahr  hatten  die  Parteien  eine  entsprechende
Absichtserklärung  abgegeben.
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Die beiden Unternehmen gaben jetzt in München die inzwischen
beurkundete  Kaufvereinbarung  bekannt.  „Die  Erschließung  des
Areals beginnt im Frühjahr 2019, wir haben uns verpflichtet,
in  sechs  Bauabschnitten  17  Mehrfamilienhäuser  mit  einer
Gesamtwohnfläche von rund 17.100 Quadratmetern Wohnfläche zu
errichten“, freut sich beta-Geschäftsführer Dirk Salewski über
die  Konkretisierung  des  Projektes.  Neun  Monate  nach  dem
Erschließungsbeginn  und  nach  Herstellung  der  notwendigen
Infrastruktur  mit  Kanälen,  Versorgungsleitungen  und  Straßen
beginnt die erste Hochbaumaßnahme. „Bis Ende 2022 wird diese
Baumaßnahme für VIVAWEST komplett abgewickelt sein“, so Dirk
Salewski. Gebaut wird neben den Mehrfamilienhäusern auch eine
Lärmschutzwand,  die  die  künftigen  Bewohner  gegenüber
Lärmemissionen von der Bahnstrecke und dem Großmarkt schützen
wird.

beta  Eigenheim  plant  im  Rahmen  der  Gesamtentwicklung  des
sogenannten  Kronprinzenviertels  nach  aktuellem  Stand  die
Errichtung von bis zu 630 Wohneinheiten. „Das werden neben den
für VIVAWEST zu bauenden Objekten etwa 60 Einfamilienhäuser
sowie  weitere  Miet-  und  Eigentumswohnungen  sein“,  so  Dirk
Salewski. „Wir werden ein urbanes Quartier mit Wohnraum in
unterschiedlichsten Segmenten von preiswert bis gehoben für
alle Bevölkerungsgruppen schaffen.“ Auf der Brache entstehen
dann innenstadtnah neue Wohnungen und Häuser für rund 2.000
Menschen. Mit dem Satzungsbeschluss des Rates wird im November
2018 gerechnet, auch die Stadt Dortmund freut sich über die
Entwicklung. „beta Eigenheim und VIVAWEST leisten durch die
Errichtung der 242 Wohneinheiten einen wichtigen Beitrag, um
den in Dortmund dringend benötigten Wohnraum zu schaffen“, so
Ludger Wilde, Beigeordneter der Stadt Dortmund für Umwelt,
Planen  und  Wohnen.  „Insbesondere  die  Errichtung  der  124
öffentlich geförderten Wohnungen in einer sehr nachgefragten,
urbanen Lage hat einen besonderen Stellenwert.“

VIVAWEST: Dortmund hat hohe strategische Bedeutung
VIVAWEST bewirtschaftet in der Stadt Dortmund bereits rund



8.900  Wohneinheiten.  „Mit  der  Realisierung  des  gemeinsamen
Projektes mit beta Eigenheim werden wir unser Portfolio mit
attraktiven Wohnungen für eine breite Zielgruppenansprache in
Dortmund  erweitern“,  so  VIVAWEST-Geschäftsführerin  Claudia
Goldenbeld. Der Neubau von Wohnungen hat für VIVAWEST einen
sehr hohen Stellenwert. „Wir steigern unsere Investitionen in
NRW  weiter  und  werden  bis  zum  Jahr  2022  mehr  als  5.000
Mietwohnungen in NRW bauen und damit einen Beitrag leisten,
die große Lücke an fehlenden Wohnungen zu schließen, dies auch
bei  bezahlbarem  Wohnraum“,  sagte  die  VIVAWEST-
Geschäftsführerin  weiter.

beta  Eigenheim  kaufte  das  rund  100.500  Quadratmeter  große
Grundstück  des  ehemaligen  Güterbahnhofs  Süd  Ende  2014  vom
Immobilienunternehmen Aurelis. Auf dem Gelände des ehemaligen
Güterbahnhofs Süd entlang der Kronprinzenstraße wird in den
nächsten Jahren ein neues Stadtquartier entstehen. Der Bahnhof
Dortmund  Süd  wurde  in  den  Jahren  1874  und  1876  als
Doppelbahnhof in Betrieb genommen. 1957 wurde zunächst die
Trasse  in  den  Dortmunder  Südbahnhof  stillgelegt,  1963
verschwand die Station Dortmund Süd endgültig aus dem Fahrplan
der Deutschen Bahn.


